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Wahlordnung 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 

Kreisverband Nürnberg 
 

§ 1 Zweck der Wahlordnung 

Ziel dieser Wahlordnung ist die Schaffung eines einheitlichen Regelwerks für Wahlabläufe im 

Kreisverband Nürnberg. Sie ergänzt Satzung und Geschäftsordnung. 

§ 2 Allgemeines 

(1) Die Abstimmungsberechtigung aller anwesenden Mitglieder ist vor der Wahl zu prüfen. 

(2) Die Beschlussfähigkeit der Wahlversammlung ist nur gegeben, wenn rechtmäßig 

eingeladen wurde. 

(3) Sofern diese Wahlordnung nicht explizit das Gegenteil besagt, sind alle in dieser 

Wahlordnung beschriebenen Wahlgänge in geheimer Wahl durchzuführen. 

(4) Die Stimmabgabe muss eindeutig erfolgen. Entsprechend sind Wahlzettel als ungültig zu 

behandeln, deren Wahlgangnummer fehlt oder aus denen der Wählerwille nicht klar 

hervorgeht. 

(5) Für jede Wahlversammlung ist in offener Abstimmung mit einfacher Mehrheit der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder ein Präsidium zu wählen, das das 

Wahlverfahren am Anfang der Sitzung vorstellt, Wahlgänge öffnet und schließt, 

Losentscheide durchführt und für den ordnungsgemäßen Ablauf der Sitzung sorgt. 

(6) Die Vorstellung aller zeitgleich Kandidierenden erfolgt in alphabetischer Reihenfolge des 

Nachnamens. Die Vorstellungszeit ist vor Sitzungsbeginn festzulegen und abzustimmen. 

(7) Fragen erfolgen nach der Vorstellung aller zeitgleich Kandidierenden in der Reihenfolge 

der Vorstellung. Die Anzahl der Fragen und ein Zeitrahmen für die Beantwortung der 

Fragen ist vor Sitzungsbeginn festzulegen und abzustimmen. 

(8) Die Sammlung von Fragen erfolgt gemäß dem Frauenstatut. Sofern mehr Fragen 

vorliegen als vorgesehen, entscheidet ein Losverfahren. 

(9) Kandidaturen in Abwesenheit sind vorher schriftlich gegenüber dem Kreisvorstand zu 

erklären. 

(10) Gewählte Kandidierende müssen die Wahl explizit annehmen. Bei Kandidaturen in 

Abwesenheit wird von dieser Zustimmung ausgegangen. 

(11) Weitergehenden gesetzlichen Regelungen ist Folge zu leisten. Sollte eine Bestimmung 

dieser Wahlordnung hierzu in Widerspruch stehen, ist diese Bestimmung außer Kraft 

gesetzt. 

§ 3 Der Wahlausschuss 

(1) Bei jeder Personenwahl ist ein aus mindestens vier Personen bestehender 

Wahlausschuss für die Dauer der Wahlversammlung zu bilden, der die geheime Wahl 

auszählt. 

(2) Er wird mit einfacher Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder in offener 

Abstimmung gewählt. 
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(3) Mitgliedern des Wahlausschusses sind zeitgleiche Kandidaturen untersagt. Sie können 

daher ihre Funktion als Teil des Wahlausschusses für einzelne Wahlgänge niederlegen. 

§ 4 Wahl durch Zustimmung 

(1) Alle Personalwahlen finden nach dem Wahlverfahren „Wahl durch Zustimmung“ statt. 

Jede wahlberechtigte Person verfügt über so viele Stimmen, wie es Kandidaturen gibt. Die 

Häufung von Stimmen auf eine*n Kandidierende*n ist nicht möglich. Die Wahl gewinnt, 

wer die meisten gültigen Stimmen auf sich vereinigt. 

(2) Im ersten Wahlgang muss eine absolute Mehrheit der gültigen abgegebenen Stimmen 

erzielt werden. Sollte ein zweiter Wahlgang erforderlich sein, ist für diesen zugelassen, 

wer mindestens 20 % der abgegebenen gültigen Stimmen im ersten Wahlgang erhielt. 

(3) Im zweiten Wahlgang genügt die einfache Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Bei 

Stimmengleichheit erfolgt ein dritter Wahlgang zwischen den stimmengleichen 

Kandidierenden. 

(4) Bei Stimmengleichheit nach dem dritten Wahlgang entscheidet ein Losverfahren. 

(5) Sofern nach drei Wahlgängen keine Mehrheit erzielt werden konnte, ist den nicht 

gewählten Kandidierenden die erneute Kandidatur in diesem Wahlvorgang zu verwehren. 

Der Wahlvorgang wird mit neuen Kandidierenden wiederholt. Sollte dies nicht möglich 

sein, entscheidet die Versammlung über das weitere Vorgehen. 

§ 5 Ergänzungen für Listenaufstellungen 

(1) Die in § 4 dargelegten Regelungen gelten entsprechend für Abstimmungen über einzelne 

Listenplätze. 

(2) Auf Beschluss der Wahlversammlung können mehrere Listenplätze zeitgleich im 

Blockverfahren abgestimmt werden. Hierfür ist die Zustimmung von zwei Dritteln der 

stimmberechtigten anwesenden Mitglieder notwendig. Die konkrete Ausgestaltung des 

Blockwahlverfahrens ist durch die Versammlung zu beschließen. 

(3) Die gewählten Kandidierenden sind per Schlussabstimmung zu bestätigen. Über die 

konkrete Ausgestaltung der Schlussabstimmung beschließt die Versammlung. 

§ 6 Wahlverfahren für Delegiertenwahlen 

(1) Die zu wählenden Delegierten werden in der folgenden Reihenfolge in geheimer 

schriftlicher Abstimmung gewählt: Bezirksdelegierte, Landesdelegierte, Bundesdelegierte, 

Kleiner Landesparteitag, Erweiterter Bezirksvorstand. Dabei ist das Frauenstatut zu 

berücksichtigen. 

(2) Die in § 4 dargelegten Regelungen gelten entsprechend für Abstimmungen über 

Delegiertenplätze. 

(3) Zu ordentlichen Delegierten werden so viele Kandidierende gewählt, wie Posten zu 

vergeben sind. Bei Stimmengleichheit auf dem letzten ordentlichen Delegiertenposten 

entscheidet ein Losverfahren. 

(4) Alle Kandidierenden, die nicht ordentlich delegiert wurden, werden automatisch zu 

Ersatzdelegierten, sofern sie dies nicht ablehnen. Die Anzahl der erhaltenen Stimmen 

bestimmt dabei die Reihung der Ersatzdelegierten. Bei Stimmengleichheit entscheidet ein 

Losverfahren. 
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(5) Abweichend zu §4 genügt bei Delegiertenwahlen ein Quorum von 20% der abgegebenen 

gültigen Stimmen, um als Delegierte*r gewählt zu werden. 

(6) Sollte die Liste der offen gewählten Ersatzdelegierten erschöpft sein, jedoch weiterhin 

Ersatzdelegierte benötigt werden, wird sie um die Liste der quotiert gewählten 

Ersatzdelegierten erweitert. 

§ 7 Ergänzungen für die Vorstandswahl 

(1) Die in § 4 der Wahlordnung dargelegten Regelungen gelten entsprechend für die Wahl 

des Kreisvorstandes. 

(2) Die Wahl des Vorstands erfolgt in der folgenden Reihenfolge: 

• Vorsitz quotiert 

• Vorsitz offen 

• Schatzmeister*in 

• Vielfaltsbeauftragte*r 

• Schriftführer*in 

• weitere durch die Mitgliederversammlung eingesetzte Beisitzposten mit nach § 9 Abs. 

2 Kreisverbandssatzung definiertem Aufgabenbereich. Bei zwei oder mehr nach 

diesem Prinzip eingesetzten Beisitzposten bestimmt die Mitgliederversammlung über 

die Reihenfolge ihrer Wahl. 

• weiterer Beisitz quotiert 

• weiterer Beisitz offen 

§ 8 Änderung der Wahlordnung 

(1) Diese Wahlordnung ist durch die Mitgliederversammlung auf Antrag mit absoluter Mehrheit 

änderbar. 

(2) Änderungen greifen ab dem Tag nach ihrem Beschluss. 

 

Nürnberg, den 11.07.2026 


